Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich ( Donnerftags) ein halber Bogen. Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Kr für das Jahr. 
Inſertionsgebuͤhren werden für die Spaltenzeile 1 hs berechnet. 


Stück 22. Kamienietz, den 27. Mai 1852. 


62. Gemäß $ 15 der Verordnung vom 26. October 1850 bringe ich nachſte⸗ 
hend die Namen derjenigen Reſerven und Landwehrmannſchaften, deren Geſuche um einſtweilige 
Zurückſtellung im Fall einer Einberufung zu den Fahnen, ihrer häuslichen, gewerblichen und 
Familien; Verhältniſſe wegen von den beiden permanenten Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz-Commiſ⸗ 


fion in den am 3. und 4. d. M. angeſtandenen Terminen als begründet anerkannt worden ſind, 
zur offentlichen Kenntniß: Franz Scheffczik zu Blaczeowitz, Franz Pawlik zu Boyczow, Anton 
Winsgol und Johann Dobioſch zu Ciochowitz, Wilhelm Lopatta zu Czechowitz, Alex Sapich 
zu Nieder⸗Dziersno, Andreas Tryba zu Elget⸗ Zabrze, Joſeph- Kamal, Paul Soika und Jo⸗ 
ſeph Calonska zu Alt- Gleiwitz, Joſeph Odrobina zu Kopienitz, Robert Wabnitz und Vincent 
Gollor zu Langendorf, Eduard Kern und Jacob Schikowski zu Laskarzowka, Franz Cedzi⸗ 
woda zu Latſcha, Andreas Smaczuv und Aler Poczkay zu Lubie, Stanislaus Mizielski zu 
Niegatſchitz, Franz Winkler zu Petersdorf, Franz Muſiol und Franz Piſſula zu Poniſchowitz, 
Johann Weſſolowski zu Niekarm, Vincent Smolka zu Niewieſche, Martin Winsgol und Ma⸗ 
thias Stypa zu Wydow, Valek Baron zu Preiswitz, Martin Dudek zu Przyſchowka, Felir 
Keller zu Col. Radun, Peter Bryſch und Peter Piſarski zu Radun, Franz Aulich zu Rze⸗ 
gig, Anton Schittko zu Sarnau, Conſtantin Heptner zu Schalſcha, Simon Kaffanke zu Schön- 
wald, Bartek Badura und Anton Wee a Be Joſeph Nowarra zu Taliſchan, Jacob 
Pigula zu Zernik v. Gr. 
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Dieſe Berückfichtigungen bleiben nach § 14 der oben gedachten Verordnung nur bis 
zu dem nächſten Sitzungstermine der Commiſſion im Herbſte dieſes Jahres in Kraft, inſofern 
dieſelben bei erneuerten Anträgen und nach widerholter Prüfung der Verhältniſſe nicht aufs 
Neue beftätiget werden. N 

Kamienietz, den 26. Mai 1852. 


Der Königliche Landrath | 
Graf Strach witz. | 


NM 63. Am 16. d. M. iſt in dem Dorfe Wiersbie, Lublinitzer Kreiſes, ein taub- 
ſtummer, circa 20 Jahre alter Menſch mit zerlumpten Bauer-Kleidungsſtücken bekleidet, aufge— 
griffen worden. Der Taubſtumme kann weder ſchreiben, noch ſich durch Zeichen verſtändlich 
machen. Indem ich das Signalement dieſes Menſchen hier nachfolgen laſſe, beauftrage ich die 
Polizeibehörden und Königlichen Gendarmen des Kreiſes, die Ermittelung der Ortsangehörigkeit 
deſſelben ſich angelegen ſeyn zu laſſen. Von dem etwaigen günſtigen Erfolge dieſer Recherchen | 
erwarte ich feiner Zeit Bericht. 


Signalement. Familienname, Vorname, Geburtsort, Aufenthaltsort, Religion un- 
bekannt, Alter circa zwanzig Jahr, Größe 4 Fuß 11 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, 
Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund klein, Bart keinen, Zähne gut, 
Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kraͤftig, beſondere Kennzeichen 
auf der rechten Hand zwei Geſchwürsnarben. Bekleidung: eine ſchwarze Tuchmütze mit 
Lederſchirm, ein Paar grauleinewandne Hoſen, eine graue, grüngeſtreifte wollene Zeugweſte 
mit Meſſingknöͤpfen, eine blautuchene Jacke mit Bleiknöͤpfen, ein blauer Rock mit Leinewand- 
flecken geflickt. | 

Kamienietz, den 26. Mat 1852, 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 
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N 64. Die Drainirungs: Arbeiten 
auf dem Königlichen Domainen-Amt Proskau in Oberſchleſten beginnen den 19. April d. 3 
Von dieſem Tage ab können fremde Drainarbeiter, welche ſich die zu dieſen Arbeiten erforder— 
liche Geſchicklichkeit aneignen wollen, unter den früher bereits bekannt gemachten Bedingungen 


eintreten. 


Sie haben ſich bei dem Lehrer der Landwirthſchaft, Herrn Dr. John hierſelbſt, zu 


melden, und müſſen mit einem guten Spaten und einer füchtigen Rodehaue verſehen ſeyn. 
Um auch diejenigen Fremden, welche nicht als techniſche Arbeiter ſich ausbilden, ſondern 


mit dem Weſen dieſer Melioration ſich vertraut machen wollen, 


hierzu Gelegenheit zu geben, 


wird Herr Dr. John einen gedrängten Vortrag über die „Trockenlegu ug der Aecker durch 


Drainage“ halten, und damit den 7. Juni c. beginnen. 


Wochen währen, 
In dem letzten Cuelus dieſer ? 


Dieſer Vortrag wird etwa 2 — 3 


und erforderlichen Falles den 28. Juni wiederholt werdeu. 
Vorleſungen ſoll eine nähere Anweiſung über die zur Aus— 


führung der Drainage nöchigen geometriſchen Arbeiten ertheilt werden, weshalb allen denjenigen, 


die eben hieran ein beſonderes Intereſſe nehmen möchten, 


empfohlen werden muß, den letztge— 


dachten Zeitraum zu wählen, während der erſtere für diejenigen der geeigneteſte ſein wird, die 


mit der Ausführung geometriſcher Arbeiten bereits vertraut ſind. 


gedachten Vorleſungen iſt unentgeltlich. 


Die Theilnahme an den 


Die Drainirungs-Arbeiten werden übrigens in den Monaten Juni und Juli d. J. in 


gleicher Ausdehnung ausgeführt werden. 
zeichnete Directorium zu richten. 
Proskau, den 5. April 1852. 


Hierauf bezügliche Anmeldungen find an das unter- 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt, 
Geheime Regierungsrath 
(gez.) Heinrich. 


Vorſtehende, im diesjährigen Amtsblatte Stück 16, ½ 134, enthaltene Bekanntmachung 
bringe ich auch noch auf dieſem Wege Behufs Beachtung zur offentlichen Kenntniß. 


Kamienietz, den 26. April 1852. 
Der 


Königliche 
In Vertretung: 


Lan drath 
v. Raczeck. 


— — äw—n:w-l »»»» »» ae 


Bleichwaaren⸗Beſorgung. 
Nachſtebend Genannte übernimmt auch in dieſem 
Jahre alle Arten von Bleichwaaren als: Leinwand, Tiſch⸗ 
und Handtücherzenge, Garn und Zwirn zur Beförderung 
an mich, und liefert ſolche gegen B zahlung 


meiner eigenen Rechnung 
wiederum zurück. — Für Garn und Zwirn wird die 
Annahme Mitte Juli, für Leiuewand und dgl. Anfang 
Auguſt geſchloſſen. 

Da ich das über 25 Jahr beſtehende F. W. 
Beerſche Bleichgeſchäft, ganz in derſelben Art 
und Weiſe, das dritte Jahr für meine eigene Rechnung 
ſortſetze, fo bitte ich mit dem bisher in mich gefetzten 
Vertrauen mir auch dieſes Jahr recht reichliche Ein⸗ 
lieferungen zukommen zu laſſen und der ſchönſten 
völlig unſchädlichen Natur⸗Raſenbleiche, 


ſowie der pünktlichſten Beſorgung und möglichft billigſten 
Preiſe verſichert zu ſein. 
Hirſchberg in Schleſien, 1852. 
Eduard Schwantke. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes, erlaube ich wir ein 
geehrtes Publikum um recht reichliche Einlieferungen zu 
erſuchen und verſichere die prompteſte Beſorgung derſelben. 

Gleiwitz, im Februar 1832. 

A. Wenzlik. 


Veränderungshalber bin ich bereit, den Poſten ei⸗ 
nes Schmiedemeiſters bei einem Dominium ſo⸗ 
fort anzunehmen. 

Groß⸗Pluſchnitz bei Toſt, den 18. Mai 1852. 

Johann Urbainczyk, 
Schmie dem eiſter. 
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Bekanntmachung. ; 

Am 12. Mai c. find zu Stutzienig zwei Pferde 
als muthmaßlich geſtohlen, angehalten worden und 
zwar 1) eine dunkelbraune Stute ohne Abzeichen, 2) 
ine blinde Fuchsſtute mit einer Bläſſe. — Der bes 
Roplene Eigenthümer ſo wie alle diejenigen, welche 
über einen Diebſtahl an dieſen Pferden Auskunft geben 
können, werden aufgefordert, davon ſchleunigſt der näch⸗ 
ſten Gerichts oder Polizei-Behörde Mittheilung zu 
machen. 

Gleiwitz, den 13. Mai 1852. 

Der Staars⸗An walt 
Freytag. 


Bekanntmachung. 

Der Hüttenpächter Orgler und der Hüttenmeiſter 
Mann beabſichngen in Colonie Neudorf bei Gleiwitz, 
dicht am Bahnhöfe, die Anlage einer Eiſengießerei und 
dabei die Aufſtekung einer Dampfmaſchine von zwölf 
Pferdekraſt. Auf Anweiſung der Königlichen Regie⸗ 
rung machen wir dies gemäß § 29 der Gewerbeord— 
nung vom 17. Januar 1845, hierdurch mit der Auf⸗ 
forderung bekannt: etwaige Einwendungen gegen dieſe 
neue Anlage binnen vier Wochen präkluſiviſcher Friſt 
bei uns geltend zu machen. 

Laband, den 12. Mai 1852. 

Die Dominial⸗Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Hegenſcheitt aus Altena beabſich⸗ 
tigt auf Petersdorfer Grunde am Klodnitzkanale die 
Anlage einer Draht- und Kettenfabrik, und dabei die 
Aufſtellung einer Hochdrucktampfmaſchine von fünfzehn 
Pferdekraft. Auf Anweiſung der Königlichen Regic⸗ 
rung machen wir dies gemäß § 29 der Gewerdbeord⸗ 
nung vom 17. Janſar 18,45 hierdurch mit der Auf⸗ 
forderung bekannt, etwaige Einwendungen binnen vier 
Wochen präcluſtoiſcher Frl bei uns geikend zu machen. 

Laband, den 12. Mai 1852. 

Die Dominial- Polizei ⸗Verwaltung. 


Mu en 


Weizen, [Roggen, 


In der Stadt Preis 


Sleiwig Hoster 211716 [208 
den 25, Mal. | Niedeigſter 5 is 2 3] - 
Ratibor, Hochſter 22 [ 2s 127 6 
den 13. Mai. Niedrigſter] 2 9 6 2] 6° 11241 : 
Oppeln, Hoͤchſter 2110| 120115] ⸗ 

Niedrigſter[ 2 5, [116 ⸗[ 1126 


den 19. April. 


Redacteur: 


der Landrath. 


h unt 
(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


j Bekanntmachung. 

Der Gaſthausbeſitzer Jacob Kößler zu Gleiwitz 
beabſichtigt an der Breslau⸗Krakauer Chauſſee bei 
Petersdorf v. W. die Anlage einer Feldziegelei. Auf 
Anweiſung der Königlichen Regierung machen wir dies 
gemäß 8 20 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845 hierdurch mit der Aufforderung bekannt, etwaige 
Einwendungen gegen dieſe neue Anlage binnen vier 
Wochen präcluſiviſcher Friſt, bei uns geltend zu machen. 

Laband, den 12. Mai 1852, 


Die Dominial» Polizei- Verwaltung. 


Allen meinen lieben Freunden und 
Bekannten bei meinem Abgange von hier 
nach Maiſtitz, ein herzliches Lebewohl. 

Grzibowitz, den 13. Mai 1832. 

Frank. 
Fein gemahlener Czernitzer Glas⸗Dünger⸗ 
Gyps, wie auch friſch gebrannter Stuckatur⸗ 
Gyps, iſt zu haben in der Gyps⸗ Niederlage 
bei Simon Hamburger 
in Gleiwitz. 


Den 13. Juni e. Nachmittags 2 Uhr werde 
ich zu Chechlo bei Ujeſt, einen gangedeckten. Wagen 
auf Gr Feeern, mehre Pkerdegeſchirre, einige Möoel 
und Küchengeräthe öffentlich verkaufen. 

Hirſch, Amtmann. 


Extrazug 
zur Induſtrie⸗Ausſtellung nach 
Breslau 
13. Juni 1892, 
und zurück. 
Das Nähere auf dem Bahnhofe. 
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